
Angelsportverein 1983

In den 80-er Jahren hat sich der Angelsport so rasant fortentwickelt wie noch in keinem Jahr-
zehnt zuvor. Immer mehr Freizeit, die Erfindung zahlreicher neuer Geräte und der Trend „hin
zur Natur“ hatten einen wahren Angelboom ausgelöst.  Gleichzeitig wurden sich die Sportfi-
scher aber auch bewusst, dass dem lebenden Reservoir der Gewässer Grenzen gesetzt sind und
die Fischgründe vor Verschmutzung, Überfischen und ungesteuerter, gewerbsmäßiger Ausbeu-
tung geschützt werden müssen. Unter diesem Aspekt fand am 20. Februar 1983 in der Gast-
stätte Großmann die Gründungsversammlung statt.   
Die Gründungsmitglieder sind:
Barthen Alois (Ortsbürgermeister), Barthen Lorenz, Cadet Josef, Eiden Alfred, Eiden Doro-
thea, Engel Pauline, Engel Werner, Gerstl Frank, Gestl Friedel, Hares Frank, Hares Hubert,
Hares Ralph, Hares Werner-Klemens, Hennen Hermann, Jakobs Ferdinand, Knippel Erwin,
Knippel Franz, Knippel Peter, Kochte Manfred, Ludwig Nikolaus, Marx Berthold, Nellinger
Karl-Heinz,  Neumann  Erhard,  Rex  Werner,  Schneider  Peter,  Schuh  Franz,  Simon  Alfred
(Grimburg)  Wahlen Hermann-Josef, Wahlen Werner, Weber Karl, Weber Michael und Weber
Rosemarie.

Der 1. Vorstand setzte sich wie folgt zusammen: 1. Vors.: Hermann Hennen, 2. Vors.: Lorenz
Barthen jun., Schriftführerin: Rosmarie Weber, Kassierer: Karl-Heinz Nellinger, 1. Beisitzer:
Hermann-Josef Wahlen u. 2. Beisitzer: Berthold Marx. Der Verein hatte 30 Mitglieder. Da der
Verein noch nicht über ein eigenes Gewässer verfügte, mussten die einzelnen Durchgänge zur
Ermittlung des Vereinsmeisters an verschiedenen Weiheranlagen durchgeführt werden. Diese
fanden vorrangig in Kell und Schillingen, des Weiteren auch in den Weiheranlagen von Wa-
drill und Noswendel statt. Vordringlichste Aufgabe für den jungen Verein war es deshalb, mit
Hilfe der Gemeinde eine geeignete Weiher-Anlage zu schaffen. In der Gemeinderatssitzung
vom 24. März 19831  beschäftigte sich der Rat mit diesem Thema und kam zu dem Schluss,
das Gelände unterhalb der Weiher-Anlage Paulus zu kaufen. In der Ratssitzung vom 18. Mai2

des gleichen Jahres sprach man bereits von einer „Freizeitanlage“ und es wurden Nägel mit
Köpfen gemacht. Der Landschaftspfleger Eberhard Klauck aus Gusenburg hatte bereits Vorun-
tersuchungen angestellt und erläuterte die Gestaltungsmöglichkeiten. Alles in allem sollte es
aber noch drei Jahre dauern, bis die Anlage endlich gebaut wurde.

1 RuH Nr. 13 v. 31.03.1983
2 RuH Nr. 21 v. 26.05.1983



Erstes erfolgreiches Anglerjahr 1984

Im Rahmen einer vereinsinternen Familienfeier im Vereinslokal Kochte ehrte der Angelsport-
verein seine erfolgreichsten Mitglieder der auslaufenden Saison. Hermann Hennen, dcr Vorsit-
zende des Vereins, begrüßte die Mitglieder mit ihren Familien und gab einen Rückblick über
die Aktionen und erfolge des Jahres. Hermann Hennen und sein Stellvertreter Lorenz Barthen
(jun.) ehrten die erfolgreichsten Angler des Jahres. So erhielt Hermann Hennen in der Senio-
renklasse den Wanderpokal für den schwersten Fisch, den er bei vier Durchgängen aus dem
Wasser zog. Er wog 2950 Gramm. Bei den Damen wurde Rosemarie Weber mit einem Fisch
von 425 Gramm ausgezeichnet. Den Wanderpokal der Jugendlichen errang Joachim Weber mit
seinem Fang von 250 Gramm. Vereinsmeister  wurde Hermann Hennen.  Sein  Gesamtfang,
ebenfalls in vier Durchgängen, hatte ein Gesamtgewicht von 8245 Gramm. Zur anschließen-
den Verlosung, die von Friedel Gerstl durchgeführt wurde, wurden 800 Lose verkauft.  Der
Verein hat zur Zeit 45 Mitglieder; darunter  sieben Damen und acht Jugendliche.
Da der Verein noch nicht über eine eigene Weiheranlage verfügt wurden die Durchgänge zum
Vereinsmeister in Kell, Schillingen, Noswendel und Wadrill statt.   

In der Mitgliederversammlung vom 27.10.1984 im Vereinslokal Kochte wurden unter anderem
folgende Themen behandelt: Ausrichtung der Nikolausfeier 1984 der Ortsvereine und die Teil-
nahme am Karnevalsumzug 1985. Mit großem Interesse wurden auch die Verhandlungen des
Ortsgemeinderates um die Entstehung der Freizeitanlage verfolgt.

Am 20 Januar 1985 fand die Generalversammlung statt. Unter dem Wahlleiter Alois Barthen
wurde der Vorstand wie folgt gewählt: 1. Vors.: Hermann Hennen, 2. Vors.: Lorenz Barthen,
Schriftführer Rosi Weber, Kassierer Karl-Heinz Nellinger, 1. Beis.: Friedel Gerst, 2. Beis.: Hil-
degard Marx. In dieser Sitzung wurde der Vorstand um zwei Mitglieder erweitert: Jugendwart:
Werner Engel und Gerätewart: Franz Knippel .



Am 16. Februar 1986 fand die Jahreshauptversammlung statt. Themen waren: Geschäftsbe-
richt, Kassenbericht, Berichte der Kassenprüfer und Entlastung des Vorstandes. Danach folgte
die Bekanntgabe der Ergebnisse der vereinsinternen Preisfischen 1985. Vereinsmeister: Friedel
Gerstl, der auch den Wanderpokal der Senioren auf sich vereinen konnte. Der Wanderpokal der
Damen  ging an Dorothea Eiden und bei der Jugend war Klaus Marx erfolgreich.

Diese Bilder zeigen das Wiesental im Südwesten der Gemarkung von Gusenburg wo die Frei-
zeitanlage mit Biotop entstehen soll. Die Gemeinde bemüht sich z.Zeit das benötigte Land,
welches alle in privater Hand befindet aufzukaufen. Ein Festpreis von 1,-DM je qm wurde
festgesetzt. 

Bild unten:
Das Grundstück zeigt das Anwesen von  Herrn Ostermann (Grimburg) das die Gemeinde  Gu-
senburg angekauft hatte. Herr Ostermann erhielt dafür das Weihergelände am Quellbereich des
Wäschbaches,  was bis dato von Gerhard Ratzka unterhalten wurde; mußte allerdings noch
1000,-DM drauflegen. 



Der junge engagierte  Gusenburger  Landschaftspfleger  Eberhard Klauck,   wurde beauftragt
eine entsprechende Analyse zu erstellen. Das Gutachten belief sich auf 8.000,-DM.   

Teichanlage wird gebaut

Viele Ratssitzungen und Besprechungen waren notwendig bis es dann endlich soweit war: 
„Die Freizeitanlage“ kann gebaut werden. 
      In der Ratssitzung vom Dezember 1983 hieß es: Für die Herstellung einer Teichanlage,
umgeben von Wanderwegen und Ruhebänken will  die  Gemeinde demnächst  230.000,-DM
ausgeben. Um die Naherholungsanlage zu finanzieren ist ein  tiefer Griff in die Ersparnisse
der Gemeinde notwendig 

     Mehr als drei Jahre dauerten die Verhandlungen und Bemühungen mit Verwaltung und Be-
hörden bis es endlich soweit war; ein lang gehegter Wunsch der Angler ging in Erfüllung.

In einer öffentlichen Bekanntmachung vom 26. Juni 1986 hieß es dann: „Die geplante Teich-
anlage wird gebaut.“ Am Mittwoch, dem 10.09.1986, wurde dann mit den Arbeiten an der
Freizeitanlage begonnen. Mit schwerem „Gerät“, Planierraupen und Lkws, rückte die Fa. Max
Düpre an. Sie hatte als niedrigst bietend mit 184.178,- DM den Zuschlag erhalten. Es wurden
4000 cbm Muttererde abgetragen, die anschließend für 10,- DM/cbm ab Lagerstelle an In-
teressenten abgegeben wurde.     

 
Aufnahme vom 11.09.1986

Die Planierraupe bemüht sich die ca. 4000 cbm Muttererde beiseite zu schieben.



Diese Aufnahme vom 14.Sept. 1986 vermittelt den ersten Eindruck von dem riesigen Ausmaß
dieser im Bau befindlichen Weiheranlage.

Aufnahme vom 05.10.1986
  

Die anhaltende Trockenzeit erlaubte es mir mit meinem Auto in die Weiheranlage hinneinzu-
fahren. Seit dem 18. September 1986 verzeichnen wir hochsommerliche Temperaturen 
Vom 17. September bis 19. Oktober 1986 hatte es nicht geregnet. Diese Trockenperiode war
natürlich, wegen der großen Erdbewegungen, von großem Vorteil. 



Diese beiden Aufnahmen entstanden am Abend des 20. Oktober 1986

Ein unbefugter hat am gestrigen Sonntag den Schieber aufgedreht. Da es heute kräftig gereg-
net hatte füllte sich der kleine Weiher in Windeseile und tritt über das, noch nicht befestigte
Ufer in den großen Weiher über. 

Nach nur dreimonatiger Bauzeit konnte die Anlage am 13. Dezember 1986 offiziell geflutet
werden. 



Aufnahme vom 18. Januar 1987
Die Eisdecke betrug 6 cm zu schwach und auch gefährlich. Deshalb wurde das Wasser abge-
lassen und die Eisdecke brach zusammen.

Bild unten: Aufnahme vom 07. März 1987
Der kleine Weiher mit einer Eisschicht von fast 8 cm bietet sich förmlich an – zum Vergnügen
unserer Jungs Eishockey zu spielen. Mit einem Besen, als Schläger und sogar einem echten
Eishockeyschläger  tummelten sich die beiden Jungs Marco Asselborn und Joachim Gemmel.



Die Weiheranlage im winterlichen Kleide im Wäschbachtal

Am 11. April 1987 wurden die ersten Fische eingesetzt. An Wasser im neuen Weiher und auch
von oben mangelte es nicht, als am 02. August 1987, nach dem Hochamt, die Weiher-Anlage
von Pastor Wilhelm Wendling eingesegnet und von Bürgermeister Oskar Becker offiziell über-
geben werden konnte.   Die Gesamtwasserfläche  beträgt ca. 6.000 Quadratmeter.

Sonntag, der 02.08.1987



Einweihungsfeierlichkeiten am 02.08.1987

An diesem verregneten Sonntag wurde die in Rekordzeit fertiggestellte Teichan-
lage  im  Wäschbachtal  eingeweiht.  Die  ortsansässige  Feuerwehr  hatte  noch
schnell ein kleines Zelt zum Schutz vor dem ununterbrochenen strömenden Re-
gen aufstellen müssen. Verständlicher weise waren nur wenige Besucher gekom-
men.
Musikalisch eröffnet und eingerahmt wurde die Feierlichkeit vom Musikverein
„Lyra“ Gusenburg unter der Leitung seines Dirigenten Günter Dellwo mit „Pas-
torale“ von Hartwig, dem Lobet den Herrn und dem Pacific Grandeur von Oliva-
doti.  Ortsbürgermeister Alois Barthen begrüßte die Gäste und alle die zum Ge-
lingen der Freizeitanlage beigetragen hatten. Barthen ließ noch einmal die Ent-
wicklung der 6000 qm großen (davon 1000 qm Biotop) und 165.000 DM teuren
Teichanlage Revue passieren. Auch Bürgermeister Oskar Becker lobte die Ziel-
strebigkeit des Gusenburger Rates, sowie des Angelsportvereins. Nach weiteren
Grußworten  wurde  die  Anlage  eingeweiht  und  Bürgermeister  Oskar  Becker
übergab die Anlage. 
Anschließend fand die Ehrung der Sieger des am Morgen durchgeführten Wett
angelns statt. Foto unten..



Das  erste Freundschaftsangeln auf der Gusenburger Anlage fand in Zusammen-
arbeit mit dem Anglerverein Schillingen am 27. September statt. An Preisen stan-
den zur Verfügung: 1 Wanderpokal, 2 Seniorenpokale 1 Damenpokal und ein Ju-
gendpokal. 

Am 20./21.August 1988 hatte der ASV zum 5-jährigen Jubiläum eingeladen. Am
20. fand ein Behindertenangeln statt und am Sonntag war ein Preisfischen ange-
sagt. Bei relativ einfacher Ausstattung wie Bierstand und der Zeltanlage der örtli-
chen Reservisten herrschte dennoch reger Betrieb.

  

„Die Weiheranlage wird im Frühjahr 1989 um eine  Blockhütte  erweitert“,  so
hieß es in einer Gemeinderatssitzung im August 1988. Die Kosten betragen rd.
20.000,-- DM. Die Gemeinde stellt das Bauholz zur Verfügung und der Angel-
sportverein verspricht Eigenleistungen zu erbringen. Am 29. April 1989 erfolgte
der „erste Spatenstich“ für den Bau der Blockhütte. Die Planung für die gesamte
Freizeitanlage hatte das Planungsbüro „Paulus & Partner Wadern übernommen.
Federführend ist hier Klaus Brücker, der seit 1980 mit seiner Familie in Gusen-
burg wohnt. Die Firma Max Düpre, die für die Erdarbeiten der Anlage zuständig
war, stellte auch den Autokran für das Errichten der Blockhütte. Gebaut wurde
die Blockhütte von zwei erfahrenen Zimmerleuten, nämlich vom Zimmereibe-
trieb Charly Manz aus Hoxel und einem Mitarbeiter Patrick Hölzemar3. Bis Ende
des Jahres stand die Blockhütte unter Pappe. Auch der Klärschacht für die Toilet-
tenanlage war ausgehoben und die Betonringe waren eingelassen. Des Weiteren
wurde in der Ratssitzung vom 28. Mai 1990 unter TOP 3 über den Strom- und
Wasseranschluss debattiert. Beschlussfassung dieser Sitzung: „Für die Fertigstel-
lung der Schutzhütte stehen 30.000,-- DM bereit. Für den Strom- und Wasseran-
schluss müssen rd. 15.000,-- DM aufgewendet werden. Weitere 15.000,-- DM

3 Die beiden Zimmerleute sind nach Kanada ausgewandert



sind für die Sanitäreinrichtung sowie das Dach vorgesehen“. Mitte September
1990 wurden die angesprochen Maßnahmen durchgeführt.   

Die provisorische Bude diente als Unter-   ...das von der Gemeinde zur Verfügü-
stand für die Holz-Arbeiter         gestellte Holz – (Aufnahmen vom 11.02.1989)

Die Arbeiten gehen zügig voran  - Aufnahme vom 01.07.1989



        

  Die im Bau befindliche Schutzhütte am 08. Juli 1989

Im Rahmen der Generalversammlung vom 17.01.1993 fanden auch Vorstandsneuwahlen statt:

1. Vorsitzender:    Hermann Hennen 2. Vorsitzender: Berthold Junk
      Schriftführer:    Rosi Weber      Kassierer: Arnold Breidt

Gewässerwart:   Franz Knippel      Jugendwart: Hermann-Josef Wahlen
Beisitzer:    Peter Trampert      Beisitzer: Werner Rex



Das 10-jährige Bestehen feierte der Verein mit vielen Gästen am 20 Juni 1993

...ohne die tatkräftige Unterstützung der Frauen Hermann Hennen 1. Vorsitzender, Arnold
im Vorstand geht vieles nicht. Breidt, 1. Kassierer u. Berthold Junk, 2. 
Anni Hennen geb. Schuh            *24.02.1925 +31.07.2001      Vorsitzender bereiten die Ehrungen vor.
Irmgard Schneider geb. Knippel *05.08.1940 +08.10.2024  nächstes Bild



Am Abend fand in gemütlicher Atmosphäre die Ehrung der Gründungsmitglieder statt.

Aufnahme vom 20. Juni 1993

Einige Aktivitäten und Ereignisse in verkürzter Form

...alljährlich finden 3 Durchgänge zur Ermittlung des Vereinsmeisters statt.

...neben den vielen Freundschaftsangeln im Laufe eines Jahres finden auch ein Pokalangeln so-
wie ein Nachtangeln statt.
...ein fester Bestandteil im Veranstaltungskalender ist auch das alljährlich im  Juni
stattfindende Weiherfest.
...ebenfalls fest verankert ist die jährliche Abschlussfeier mit Tombola und Ehrung der Vereins-
meister.  
...ein Jahr nach der Gründung des Vereins im Jahre 1984 zählte der Verein  bereits 45 Mitglie-
der, unter den Aktiven befinden sich sieben Damen und acht Jugendliche.

Vereinsführung wechselt

Hermann Hennen, der bisherige 1. Vorsitzende begrüßte die Anwesenden anlässlich der Jah-
reshauptversammlung am Sonntag, dem 12.Februar 1995. in der Hubertusdiele. Hennen zeigte
die Aktivitäten des vergangenen Jahres auf und bedankte sich bei allen Mitgliedern, Freunden
und Gönnern für die geleistete Arbeit.  Gewässerwart Franz Knippel bescheinigte eine sehr
gute Wasserqualität. Nach den weiteren Regularien fanden Neuwahlen statt. Karl-Heinz Nel-
linger führte durch die Versammlung und leitete die Vorstandsneuwahlen ein.  Der neue Vor-
stand setzt sich wie folgt zusammen: 1. Vorsitzende:  Friedel  Gerstl,  2.  Vorsitzende:  Werner
Barthen, Schriftführer: Frank Gerstl, Kassierer:  Alfons Schreiner, Gewässerwart: Franz Knip-
pel. Jugendwart: Hermann-Josef Wahlen, Beisitzer: Werner Rex und Hermann Hennen. 



Anlässlich der Abschlussfeier des Jahres 1995 die im vollbesetzten „Großmann-Saal“ statt-
fand, konnte Vorsitzender Friedel Gerstl (r. Im Bild) neben zahlreichen zu ehrenden Mitglie-
der, Vereinsmeister auch den Vorsitzenden des Fischereiverbandes Sandmann (l.im Bild begrü-
ßen. An diesem Abend wurden für 10-jährige Mitgliedschaft: Bernhard Klauck, Ralf Schuh,
Markus Haas, Franz Bastian und Andreas Junk geehrt. Bei den Vereinsmeisterschaften 1995
siegte ganz knapp Hermann-Josef Wahlen (156 Punkte) vor Friedel Gerstl mit 153 Punkten.

28.01.1996:  Zur diesjährigen Jahreshauptversammlung hatte der 1. Vorsitzende Friedel Gerstl
ins Vereinslokal „Hubertusdiele“ eingeladen. Neben den üblichen Regularien fand eine  Na-

mensänderung statt. Die Namensänderung in :

„Natur- und Anglerfreunde Gusenburg 1983 eV.“  

31.03.1996: Die  Jugendlichen des  Ver-
eins mit ihrem Jugendleiter Hermann-Jo-
sef Wahlen pflanzen den „Baum des Jah-
res“ eine „Hainbuche“ an der Freizeitan-
lage. Nicht vergessen sollte man in die-
sem Zusammenhang die vielen Arbeitse-
insätze.

25.05.1996: Der  erste Vorsitzende Friedel Gerstl stirbt im Alter von 51 Jahren.
Neuer Vorsitzender wird Ottmar Schleier

Der Mitgliederstand beträgt zur Zeit  90 Mitglieder



Am 02.03.1997 wurde ein neuer Vorstand gewählt: 

1. Vorsitzender: Ottmar Schleier,  2. Vorsitzender: Werner Barthen, Schriftführer: Frank Gerstl.
Kassenwart: Alfons Schreiner, Jugendwart: Klaus-Peter Becker, Gewässerwart: Franz Knip-
pel, Beisitzer: Werner Ex und Klaus Nikolay
 

27./28. 06.1998: Das 15-jährige Bestehen wird im Rahmen eines Weiherfestes gefeiert.    
       

Am 17.10.1998 fand ein Führungswechsel statt. Der vor einem Jahr gewählte 1. Vorsitzende 
trat aus privaten Gründen zurück. Neuer Vorsitzender wurde Berthold Junk

Der Vorstand am 30.04.1999
v.l.n.r.: Stefan Schneider, Franz Knippel, Hermann Hennen, Dieter Born (kein Vorstandsmit-

 glied)  Berthold Junk,  Werner Barthen und sitzend rechts Alfons Schneider 

Am 04.12.1999 hatte der Natur- und Anglerverein zur Abschlussfeier ins Lokal „Wild Boar“
eingeladen. Nach der Begrüßung durch den 1. Vorsitzender Berthold Junk, würdigte er die Ver-
einsmeister des Jahres 1999 Eine reichhaltige Tombola sorgte für Auflockerung des Abends.



Auch die Damen erfuhren an diesem Abend hohes Lob  (04.12.1999)

Die Sieger des diesjährigen Weiherfestes  am 11. Juni 2000

Auch das Freundschaftsangeln am 08. Oktober des gleichen Jahres war von Erfolg gekrönt
Viele Auswärtige nahmen die Pokale mit nach Hause. Bei den Senioren war es Hermann Josef

Wahlen aus Gusenburg mit seinem besten Fang von 4.370 Gramm.



Fischbesatz von 1987 bis Ende 2000

250 Stück Brachsen, 500 Stück Döbel,  175 Stück Aale,  150 Stück Karpfen, 2876 Stück 
Schleien, 29.450 Stück Rotaugen und 13863 Stück Forellen         - gesamt: 47264 Stück- 

Berthold Junk im Amt bestätigt.

Der 1.  Vorsitzende Berthold Junk begrüßte anlässlich der  Jahreshauptversammlung am 04.
März 2001 insgesamt 35 Mitglieder. Nach den üblichen Regularien fand auch Neuwahlen statt,
die am Ende wie folgt aussahen: v.l. : Jugendwart: Klaus Nikolay – 2. Beisitzer. Marco Folz –
Gewässerwart: Franz Knippel – Kassierer: Ulrich Müller - 1. Vorsitzender: Berthold Junk – 2.
Vorsitzender: Werner Barthen – (vorne:  Vereinswirtin: Erika Kochte und 1. Beisitzer Hermann
Hennen. 

Rock am Weiher 

Im Rahmen des Weiherfestes  vom 21-
23- Juni 2002 fand zum ersten Mal ein
Musikabend mit dem klangvollen Na-
men   „Rock  am Weiher“  statt.   Die
Heimische Band „Wilma and the Wa-
terbirds“ (alles Gusenburger Jungs - an
der  Spitze  Jochen  Barthen)  zeigten
sich  in  dieser  lauen  Sommernacht  in
Bestform. 

Aus den Reihen der Natur- und Anglerfreunde bildete sich am 08. April 2006 ein „Förderver-
ein der Natur- und Anglerfreunde e.V.“ mit dem Vorsitzenden Marco Folz. Diese Gruppierung
hat nun künftig die  Veranstaltung  „Rock am Weiher“ organisiert und durchgeführt.



Nach  „Rock am Weiher“ folgte am Sonntag das traditionelle Sommerfest mit Angeldurch-
gängen und vielen Besuchern. Das Anglerfest ist immer wieder ein Anziehungspunkt im Juni 
eines jeden Jahres. (v.l.: Berthold Kolz, Josef Lauer, Maria Lauer, Mechtilde Edlinger, Anita 
Bonerz und Rosemarie Piter.

             

 v.l.: Berthold Junk, Hermann Hennen,  ?_______,  Rudolf  Dellwo, Horst Piter



                 20 Jahre: Natur-und Anglerfreunde

Am  Wochenende  :
21./22.  Juni  2003
hatte  der  Anglever-
ein zum 20-jährigen
Jubiläum  eingela-
den. Neben dem üb-
lichen  Freund-
schaftsangeln  hatte
sich der Verein doch
einiges einfallen las-
sen.  Begünstigt
durch  herrliches
Sommerwetter  hat-
ten  viele  den  Weg
ins  „Wäschbachtal“
gefunden. 

Am Abend hatte der 1. Vorsitzende die ehrenvolle Aufgabe, bei bengalischer Weiherbeleuch-
tung, eine Reihe von Gründungsmitgliedern für ihr uneigennütziges Engagement auszuzeich-
nen: v.l.: Hubert Hares, Franz Knippel, Erwin Knippel, Karl-Heinz Nellinger, Michael Weber,
Hermann Hennen, Hermann-Josef Wahlen und Vorsitzender Berthold Junk



Fischbesatz seit Bestehen der Weiheranlage 1987-2003

Brassen: 25 kg - Döbel: 50 kg - Aale: 70 kg  - Karpfen 339 kg  - Schleien 1.190 kg  -Rotaugen:
3.445 kg - Forellen: 4.987 kg - Lachsforellen: 71 kg -Bachforellen: 45 kg  - Bachsaibling:  50
kg  und Störe: 8 kg.
Ca. 300 – 500 Süßwassermuscheln mit Fischbesatz und durch eigene Vermehrung.
Ca. 500 Barsche von 50-300 g sind mit der Zeit durch Enten oder mit dem Fischbesatz von
Rotaugen im Weiher.

Mitgliederversammlung

am 29.02.2004

Der  zweite  Vorsitzende
Werner  Barthen  eröffnete
und  begrüßte,  diesmal  im
Sportlerheim  die  Anwe-
senden. Er berichtete über
die  Aktivitäten  des  Jahres
2003.  In  der  Summe  be-
richtete  Marco  Folz  von
einem  positiven  Jahresab-
schluss. Jürgen Winter, der
Jugendwart lobte den Ein-
satz  der  Jugendlichen.
Auch der Gewässerwart

Franz Knippel berichtete über den guten Fischbesatz des vergangenen Jahres. Hermann Hen-
nen zeigte sich erfreut über den Verkauf der Scheine.
Der  Rücktritt des bisherigen Vorsitzenden Berthold Junk machte eine Neuwahl notwendig.
Neuer Vorsitzender wurde Stefan Schneider  
Das Bild zeigt Vorstandsmitglieder und Gönner des Vereins 2004:
v.l.: Stefan Schneider,  Franz Hermann Schuh, Werner Barthen, Peter Knippel, Marco Folz,
Hermann Hennen und Dieter Born   - Mitgliederstand 107 -

Vereinsmeister 2004

Die Natur- und Anglerfreunde hatten
am  13.  November  zur  Jahresab-
schlussfeier  ins  Vereinslokal  „Wild
Boar“  eingeladen.  Der  neue  Vorsit-
zende Stefan Schneider hieß die zahl-
reichen Gäste Willkommen. Bei den
Senioren  waren  erfolgreich  Markus
Paulus,  gefolgt  von  Jürgen  Winter
und Jürgen Grewe. Bei den Jugendli-
chen war es Lukas Gürtler, dicht ge-
folgt  von  Maik  Hares  und  Marcel
Schuh. Denis Schneider gewann den
Wanderpokal.

Stehend: Jürgen Winter, Jürgen Grewe, Markus Paulus, Stefan Schneider u. Marco Folz.
Kniend:  Lukas Gürtler, Denis Schneider u. Marcel Schuh. 



Stehend: Marco Folz, Uwe Prüm, Patrik Folz, Werner Rex
sitzend:  Stefan Schneider, Peter Knippel, Franz-Josef Schuh, Dieter Barthen  u.Jürgen Winter

Neuer Vorstand 

Am 27. Februar 2005 hatten die  Natur- und  Anglerfreunde zu ihrer Mitgliederversammlung
eingeladen. 29 Mitglieder waren anwesend. Unter dem Wahlleiter Karl-Heinz Nellinger wurde
ein neuer Vorstand gewählt: 1. Vorsitzender: Stefan Schneider, 2. Vorsitzender: Dieter Barthen,
1. Schriftführer:  Peter Knippel, 1.Kassierer: Uwe Prüm, Jugendwart: Jürgen Winter, Gewäs-
serwart: Patrik Folz, 1. Beisitzer und zugleich 2. Kassierer Marco Folz, 2. Beisitzer und zu-
gleich 2. Jugendwart:  Franz-Hermann Schuh und 3. Beisitzer und zugleich 2. Schriftführer:
Werner Rex. Die Kassenprüfer sind Karl-Heinz Nellinger und Ulrich Müller 
 
 

    Rock am Weiher 

Nach den erfolgreichen Open-Air-Fes-
tivals  „Rock  am  Weiher“  der  letzten
Jahre:  (21.06.2002,  19.07.2003  und
03.07.2004) fand am 02. Juli 2005  die
vierte Auflage statt. Immer stärker eta-
bliert sich das Festival in der regiona-
lem Rockszene. Die Bands „Fatstock“,
„Fanatic Five“ und die belgische Grup-
pe „Crossing“ heizten den vorwiegend
jugendlichen  Fans  bis  in  die  frühen
Morgenstunden ein.

Michael Schömer, Marco Kronenberger,   Thorsten Haas

Gründungsversammlung des Fördervereins der Natur- und Anglerfreunde 

Am 08.April  2006 fand die Gründungsversammlung an der Weiheranlage statt.  Die Grün-
dungsversammlung wählte den Vorstand wie folgt: 1. Vors. Marco Folz, 2. Vors. Thomas Kra-
witz,  1.  Schatzmeister  Patrick  Folz,  2.  Schatzmeister  Sandra  Heidschuster  (Reinsfeld),  1.
Schriftführer Ronny Folz, 2. Schriftführer Timo Schneider, 1, Beis. Stefan Schneider, 2. Beis.
Dieter Barthen, 1. Kassenprüfer Uwe Prüm, 2. Kassenprüfer Peter Knippel,
Der Jahres-Mitgliedsbeitrag beträgt ab 16 Jahre 6,- €,  Erwachsene 10,- €. Kinder unter 16 Jah-
ren sind Beitragsfrei.  



Das Weiherfest vom 23.-25.Juni 2006 an der Freizeitanlage war ein voller Erfolg. Das herrliche Sommerwetter
war ganz nach dem Geschmack der Angler. Auch der eingerichtete Biergarten lud ein zu einem kühlen Nass.

Beim fünften „Rock am Weiher“ wurden
1000  Besucher  gezählt.  Die  Erfolgsge-
schichte „Rock am Weiher“ erreicht  sei-
nen Höhepunkt. 
Nach den Vorbands, betrat  kurz nach 23
Uhr  die  „UNDERCOVER  –  Band  die
Bühne und brachten das Publikum bis um
kurz nach halb vier am Morgen so richtig
in  Fahrt.  Bei  Songs  wie  „Schwarz  und
weiß“  von  Oliver  Pocher,  sowie  „54,
74,90, 2006“ von den Sportfreunden Stil-
ler fühlte man sich zeitweise wie bei der
Fußbal-WM. Bei insgesamt 48 Songs von
Blink 182  über tote Hosen, Böhse Onkelz
bis hin zu AC/DC rockten sich die Besu-
cher durch die Nacht.  

Anlässlich der Jahreshauptversammlung am am 04.03.2007 fanden auch Vorstandsneuwahlen
statt, der sich am Ende wie folgt zusammensetzt:
1. Vors.: Stefan Schneider, 2 Vors.: Dieter Barthen, Kassierer: Uwe Prüm, Schriftführer: Peter
Knippel, Jugendwart: Klaus Nikolay, Gewässerwart: Jürgen Winter,  Beisitzer u. 2. Kassierer:
Marco Folz, Beisitzer und 2. Gewässerwart: Werner Rex, Beisitzer und 2. Jugendwart: Franz-
Hermann Schuh.  
Karl-Heinz Nellinger und Ulli Müller wurden zu Kassenprüfern ernannt.

Wenn auch das Wetter am Weiherfest 2007 nicht so richtig mitspielte, herrschte doch noch re-
ger Betrieb. Zum Mittagstisch wurde wie so oft geräucherte Forelle serviert. 

Auch die sechste Ausgabe von „Rock am Weiher“  am 30. Juni 2007 war nicht von Erfolg
gekrönt.  „Project54“, „wishlist“ und „Fanatic Five“  waren drei gute Gründe und oben drein
noch der laue Sommerabend zogen nur ca. 400 Gäste an die Weiheranlage. Marco Folz vom



Veranstaltenden Förderverein zogen am nächsten Morgen ein durchwachsenes Fazit:  Wenn
auch die Teilnehmerzahl gering war soll es im nächsten Jahr ein „Rock am Ring“ geben.

Das Fazit der Veranstaltung „Rock am Weiher“ am 05. Juli 2008  lautet Laut und schlecht be-
sucht. Es war die siebte Auflage von „Rock am Weiher“ „Gute Stimmung, aber wenig Publi-
kum. (knapp 400 Gäste)

Die  Natur-  und  Anglerfreunde
hatten  am  14.  November  2009
zur  traditionellen  Jahresfeier,
diesmal in den Pfarrsaal eingela-
den.  Neben  dem  guten  Essen
und der großen Tombola gat es
auch  Sieger  und  Meister  des
Jahres 2009 zu ehren:
Bei  den  Senioren  war  Jürgen
Greve, gefolgt von Jürgen Win-
ter  und  Steve  Vies  erfolgreich.
Bei  den  Jugendlichen  war  es
Moriz Jung, Jonas  Böttger und
Etienne  Weber.  Der  Wanderpo-
kal  bei  den  Senioren  gewann
Steve Vies und bei den Jugendli-
chen war es Etienne Weber.

Etienne Weber, Jürgen Greve, Jürgen Winter, Steve Vies und Vorsitzender 
Stefan Schneider

In den nächsten drei Jahre war es ziemlich ruhig um diesen Verein. Neben den üblichen Ang-
lerdurchgängen ist nicht  sonderliches passiert.  Auch die so beliebten Sommerfeste wurden
nicht mehr jedes Jahr veranstaltet.

Am 14. April 2013 trafen sich die Angler zu einer außerordentlichen Mitgliederversammlung.
Im Vordergrund dieser  Zusammenkunft  standen Neuwahlen.   Der  Vorstand setzte  sich  am
Ende wie folgt zusammen:
1. Vors.: Dieter Barthen, 2. Vors.: Jürgen Winter, Schriftf.: Stefan Schneider, Kassierer: Ger-
hard Petri, Jugendwart Steve Vies, Gewässerwart: Alwin Erschens, 1. Beisitzer: Peter Hares, 2.
Beisitzer Marco Folz 



Einen festen Platz im Veranstaltungskalender der Ortsgemeinde ist das jährlich stattfindende
Weiherfest. Das Bild zeigt die Gewinner des Preisangelns 2013 mit dem Vorsitzenden Dieter
Barthen (2.v.rechts)
Alle 10 Jahre steht eine Grundreinigung der Weiheranlage an. (So auch im November 2014).
Zu diesem Anlass wird das Wasser insoweit abgelassen, dass vor dem „Spion“ lediglich ein
Pfütze übrig bleibt, damit die Fische überleben können. Diese Prozedur dauert schon ein paar
Tage bis diese ca. 10.000 Kubikmeter Wasser durch den engen Spion abgelaufen sind. 
Allein rd. 10 Kasten leere Flaschen, so der Vorsitzende des ASV Dieter Barthen , wurden aus
dem Weiher aufgesammelt. Bei dieser Grundreinigung wurde  natürlich auch die Böschung be-
festigt und sonstige schadhaften Stellen ausgebessert. Dann wurde der Weiher wieder geflutet.

Im Rahmen der Mitgliederversammlung am 08. März 2015 fanden auch Neuwahlen Statt. Der
Vorstand setzte sich am Ende wie folgt zusammen: Der 1. Vorsitzende Dieter Barthen, der 2.
Vorsitzende Jürgen Winter und auch der Kassierer Gerhard Petry wurden in ihren Ämtern be-
stätigt. Neuer 1. Schriftführer wurde Lukas Petry, Gewässer und Jugendwart bleiben weiter in
den Händen von Alwin Erschens und Steve Vies. Marco Folz ist 1. Beisitzer und zugleich 2.
Kassenwart. Martin Michels ist fortan 2. Beisitzer und begleitet zudem das Amt des 2. Schrift-
führers. 

Das Angeln an  Karfreitag für „ Jedermann“ und das geplante Weiherfest am 05. Juli ist in Ar-
beit.    - Der Verein hat zur Zeit 70 Mitglieder -.

Am Wochenende 19.-21. August 2017 drangen bisher unbekannte Täter auf der rückwärtigen
Seite der Blockhütte durch ein aufgehebeltes Fenster ein. Ein geringer Geldbetrag wurde aus
einer Kassette entwendet. Laut Polizei, kam es bereits Ende Juli, des gleichen Jahres zu einer
Beschädigung im unverschlossenen  Vorraum.  

Anfang Oktober des gleichen Jahres sind Einbrecher in die Lagerhütte eingedrungen. Laut Po-
lizei  entwendeten die Diebe neben mehreren Bierkästen auch verschiedene Arbeitsgeräte, dar-
unter ein Aufsitzrasenmäher der Marke Husquarna. Der Schaden war erheblich. 

Die Anglerkönige des Jahres 2018 sind: 1. Jürgen Winter, 2. Michael Michels und der 3. im
Bunde ist Michael Wollbold. Neben den 4 Durchgängen wurde auch das Angeln für Jedermann
an Karfreitag und Christi Himmelfahrt (Vatertag) wie jedes Jahr durchgeführt. 

Am 10. März 2019 hatten die Angler ihre Mitglieder zur Jahreshauptversammlung an die Frei-
zeitanlage eingeladen. Der 1. Vorsitzende Lorenz Barthen jun. konnte 19. von 55 Mitgliedern
begrüßen. Nach den üblichen Regularien fanden Neuwahlen statt.

1. Vorsitzender: Lorenz Barthen jun. , 2. Vorsitzender: Jürgen Winter, Schriftführer: Joa-
chim Petry,   Kassierer: Peter Trampert,  Gewässerwart:  Michael Wollbold, Beisitzer:
Michael Michels  Jugendwart: Steve Vies.   (Der Mitgliedsbeitrag beträgt nach wie vor
26,- € im Jahr. )

Das Jugendzeltlager  im Jahre 2019 fand im Juni an der Freizeitanlage statt. Geleitet wurde
diese Veranstaltung vom derzeitigen Jugendleiter Steve Vies.  Diese Art von Veranstaltungen



sind sehr wichtig für die Förderung und den Zusammenhalt in der Jugendförderung. Natürlich
konnte auch nach Herzenslust geangelt werden. 

Während der Corona-Zeit 2020-2023 fanden lediglich Sitzungen statt, so auch am 27.03.2022.
Die anschließenden Vorstandsneuwahlen erbrachten folgendes Ergebnis:

1. Vorsitzender:   Michael Wollbold - 2. Vorsitzender:     Jürgen Winter
            Schriftführer:  Joachim  Petry -      Kassierer:         Andreas Kochems

Jugendwart:  Steve  Vies -      Gewässerwart:  Klaus-Peter Becker
Beisitzer:  Sven Adams und  Michael Michels

Bedingt, auch durch die Corona-Jahre ist es um den Verein still geworden. Die Aktivitäten sind
merklich zurückgegangen. Wo sind die schönen und beliebten´Weiherfeste !  

Im März 2026 fand erneut eine Jahreshautversammlung statt. Die im Anschluss erfolgten Vor-
standswahlen brachten folgendes Ergebnis:

1, Vorsitzender:   Michael Wollbold,     - 2. Vorsitzender:      Florian Klas,      
     Schriftführer: Joachim Petry,     -      Kassierer:          Lisa Peter,
     Jugendwart:   Timon Kohl,     -      Gewässerwart:  Sven  Adams
     Beisitzer:     Steve Vies und Denis Schneider

Die Vereinsmeister der Herren seit Bestehen des Vereins sind: 1983 Hermann-Josef Wahlen,
1984 Hermann Hennen,  1985 Friedel Gerstl,  1986 Hermann-Josef Wahlen,  1987 Franz Bas-
tian,  1988  Hermann Hennen,  1989 Horst Piter,  1990 Berthold Junk, 1991 Wolfgang Koch,
1992 Karl Weber,  1993 Markus Haas,  1994 Friedel Gerstl,  1995 Hermann-Josef Wahlen,
1996 Dirk Wahlen,  1997 Ottmar Schleier,  1998 Jürgen Grewe,  1999 Jürgen Grewe,  2000
Hermann-Josef Wahlen,  2001 Jürgen Grewe, 2002 Stefan Schömer, 2003 Dirk Wahlen, 2004
Markus Paulus, 2005 Jürgen Winter, 2006 Jürgen Winter.

Die Vereinsmeister (Jugend) seit Bestehen des Vereins sind: 1983 Frank Gerstl, 1984 Klaus
Marx, 1985 Klaus Marx, 1986 Joachim Weber, 1987 Udo Willwert,  1988 Frank Gerstl, 1989,
Sascha Neumann,  1990 Dirk Wahlen,  1991 Rochus Weber,  1992 Rochus Weber,  1993  Dirk
Wahlen, 1994 Rochus Weber, 1995 Rochus Weber, 1996 Christian Hares, 1997 Rochus Weber,
1998 Andreas Winter, 1999 Andreas Winter, 2000 Martin Becker,  2001 Stefan Engel,   2002
Simon Wahlen, 2003 Maik Hares, 2004 Denis Schneider, 2005 Mossol Maurice, 2006 Mossol
Maurice.
Die Vereinsmeister der Damen seit bestehen des Vereins sind: 1983 Rosemarie Weber, 1984
Rosemarie Weber, 1985 Dorothea Eiden, 1986 Rosemarie Weber, 1987 Hildegard Marx, 1988
Rosemarie Weber, 1989 Renate Gerstl, 1990 Renate Barthen, 1991 Rosemarie Weber, 1992 
Renate Barthen. Ab 1993 wurden die Damen bei den Herren gewertet.
Anlässlich des Weiherfestes am 21./22.Juni 2003, verbunden mit dem 20-jährigen Jubiläum,
wurde  eine  ganze  Reihe  Gründungsmitglieder  für  ihr  uneigennütziges  Engagement  ausge-
zeichnet. Dies waren im einzelnen: Josef Cadet, Alfred und Dorothea Eiden, Frank Gerstl, Hu-
bert  Hares, Hermann Hennen, Erwin,  Franz und Peter Knippel, Klaus Ludwig, Karl-Heinz
Nellinger, Werner Rex, Hermann-Josef Wahlen, Werner Wahlen, Michael Weber und Karl &
Rosemarie Weber.



Die Geschicke des Vereins wurden geleitet von den:

1. Vorsitzenden: 1983 – 1995 Hermann Hennen + 18.07.2005
1995 – 1996 Friedel Gerstl + 25.05.1996
1997 – 1998 Ottmar Schleier
1998 – 2003 Berthold Junk
2003 – 2004 Werner Barthen + 12.01.2021
2004 – 2013 Stefan Schneider 
2013 – 2017 Dieter Barthen + 17.02.2023
2017 – 2019 Lorenz Barthen jun. (bis Nov. 2019 wegen Krankheit der Frau)

2020- heute Michael Wollbold  2026

2. Vorsitzender: 1983 – 1987 Lorenz Barthen jun.
1987 – 1991 Friedel Gerstl + 25.05.1996
1991 – 1993 Annemarie Trampert
1993 – 1995 Berthold Junk
1995 – 2005 Werner Barthen + 12.01.2021
2005 – 2011 Dieter Barthen + 17.02.2023
2011 – 2026 Jürgen Winter   
2026 - heute Florian Klas

1. Kassierer 1983 – 1989 Karl-Heinz Nellinger
1989 – 1995 Arnold Breidt
1995 – 2001 Alfons Schreiner
2001 – 2003 Ulrich Müller
2003 – 2005 Marco Folz
2005 – 2011 Uwe Prüm
2011 – 2013 Dieter  Barthen +17.02.2023
2013 – 2019 Gerhard  Petri
2019 – 2022 Peter Trampert  (2025) + 03.11.2025
2022 – 2026 Andreas Kochems
2026 - heute Lisa Peter

1. Schriftführer 1983 – 1987 Rosemarie Weber
1987 – 1993 Renate Barthen
1993 – 1995 Rosemarie Weber
1995 – 2001 Frank Gerstl
2001 – 2003 Stefan Schneider
2003 – 2011 Peter Knippel 
2011 – 2013 Peter Hares + 26.09.2025
2013 – 2015 Stefan Schneider
2015 - 2019 Lukas  Petry  
2019 -  heute Joachim Petry  (2026)

(Der Verein zählt im Jahre 2015  70 Mitglieder).
(Der Verein zählt im Jahre 2019  55 Mitglieder).

Als der Verein vor mehr als 40 Jahren mit großen Hoffnungen gegründet wurde, war er arm an
materiellen Gütern. Aber Mut, Optimismus, Einsatzbereitschaft und enormes Engagement aller
Mitglieder ließen den Verein zu dem werden, was er heute ist: ein kultureller Mittelpunkt unse-
rer Gemeinde!


